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Des Kaisers Rede in der Schulkonferenz
Berlin 13 Dezember

Der Reichsanzelger trä t heute die Redenach welche
der Kaiser gestern Mittwoch beim Schluß der Schul
konferenz an die Mitglieder der letzteren gerichtet hat Die
Rede lautet also

Wenn Ich schon beim Zusammentritt der Konferenz keinen
Augenblick im Zweifel war über ihren Verlaus und über ihren
Erfolg so spreche Ich doch heute am Ende Ihres Willens
Ihnen Meine vollste Zufriedenheit und Meine vollste Anerken
nung aus dafür daß Sie in redlichem Arbeiten und in offenem
Meinung und Gedankenaustausch dahin gekommen sind wo
hin Ich Ihnen den Weg gezeigt habe und daß Sie sich das
zu eigen gemacht und die Gedanken verfolgt haben die Ich
Ihnen angedeutet habe Sei es Mir nun gestattet ehe wir
schließen noch ein Paar Punkte zu berühren die für Sie von
Interesse sein könnten Wie Ich hö e ist es Ihnen damals
bei der Eröffnung aufgefallen daß Meinerseits die Religion
nicht erwähnt worden ist Meine Herren Ich war der Ansicht
daß Meine Ideen und Gedanken über Religion d h über das
Verhältniß eines jeden Menschen zu Go t welche sie sind und
wie heilig und hoch sie Mir sind so sonnenklar vor Aller
Blicken daliegen daß Jedermann im Volke sie kannte Ich
werde selbstverständlich als preußischer König wie al suwmns
spisnpns Meiner Kirche es Meine heiligste Pflicht sein lassen
dafür zu sorgen daß das religiöse Gefühl und der Funke christ
lichen Geistes in der Schule gepflegt und vermehrt werde
Möge die Schule die Kirche achten und ehren und möge die
Kirche ihrerseits der Schule beistehen und ihr bei ihren Auf
gaben weiter wirken helfen dann werden wir zusammen im
Stande sein die Jugend zu den Anforderungen unseres moder
nen Staatsleben heranzubilden Ich denke hiermit diesen Punkt
vollständig erledigt zu haben Ich kann zu Allem was Sie
beschlossen haben Meine volle Beistimmung aussprechen Ich
möchte nur eins bemerken Etwas was noch nicht ganz klar
ist daß ist die Frage der Reifeprüiung und Ich erwarte darüber
späterhin noch eine Aeußerung über d e Ansichten und Vor
schlüge des Herrn Ministers M ine Herren I Wir befinden
uns in einem Zeitpunkt des Durchgangs und Vorwärtsschrei
tens in ein neues Jahrhundert und es ist von jeher das Vor
recht Meines HauseS gewesen Ich meine von jeher haben
Meine Vorkahren bewiesen daß sie zu leiten und zu reuen
Zielen zu führen entschlossen waren Ich glaube erkannt zu
haben wohin der neue Geist und wohin das zu Ende gehende
Jahrhundert zielen und Ich bin entschlossen so wie Ich es bei
dem Anfassen der sozialen Reformen gewesen bin so auch hier
in Bezug auf die Heranbildung unseres jungen Geschlechtes die
neuen Bahnen zu beschreiten die wir unbedingt beschreiben
müssen Denn thäten wir es nicht so würden wir in zwanzig
Jahren dazu gezwungen werden Deshalb wird es Ihnen
Allen in besonderes Gesühl der Genugthuung und ein
Gefühl der Freude sein daß Sie Diejenigen gewesen sind
die ausgesucht waren die erste gründ egcnden Prinzipien zu
unseren neuen Bahnen festzustellen mit Mir zu arbeiten und
mit mir die neuen Wege zu erschließen die wir unsere Jugend
dereinst führen wollen Ich bin fest überzeugt daß der Segen
und die Segenswünsche von Tausenden von Müttern auf das
Haupt jede Einzelnen von Ihnen die hier gesessen haben
herabgerufen werden Ich nehme davon Keinen aus weder

TiejclnLcn die ür ZU r,l C lr, lcrrlnui haben roch

auch Die welche mit schwerem Ringen und unter Aufgabe
dessen was sie bisher zu verfolgen berechtigt sich glaubten
Opfer gebracht haben Allen Diesen danke Ich Mögen die
Opser die Sie bringen Ihnen späterhin das Gefühl geben
daß euch Sie bei dieser Arbeit Wesentliches mitgeleistet haben

Meine Herren Ich möchte obwohl Ich sonst nicht gern
ablese Ihnen doch einen Artikel mittheilen den Ich für so be
merkenswerth für so schön geschrieben halte der so in jeder
Wei e Das wiedergiebt was Meine Gedanken waren als Ich
zu Ihnen vor ungeiähr vierzehn Tagen sprach daß Ich die
Hauptsätze die hierin verzeichnet sind Ihnen vorlesen möchte
Er entstammt dem Hannoverlchen Courier vom 14 d M
Unter der Ueberlchrift Mißverständnisse befindet sich dort
folgende Reihe von Sätzen Wem der gewaltige Gegensatz
zwischen Einst und Jetzt voll zum Bewußtsein kommt der wird
zugleich von der Ueberzeugung durchdrungen daß das neue
Staatswesen werth ist erhalten zu werden und daß es eine
der ganzen Kraft des Mannes würdige Ausgabe ist an der Er
haltung und ruhigen Weiterentwicklung dieses Staatswesens
mitzuarbeiten Daß dem Lehrer in der Darstellung jener Ver
hältnisse einer unerfreulichen Vergangenheit die größte Freiheit
verstattet werden muß ist seltstverständlich eben so selbstver
ständlich aber ist es daß nur Derjenige zum Lehrer unserer
Jugend berufen ist der treu und aus voller Ueberzeugung auf
dem Boden der Monarchie und der Verfafsung steht Ein An
hänzer radicaler Uicpic ist als Lehrer der Jugend eben so
wenig zu brauchen wie iu den Geschäftsstuben der Staatsver
waltung Der Lehrer ist nach seinen Rechten und nach seinen
Pflichten in erster Linie Beamter des Staates und zwar des
bestehenden Staates In einer lebhafien Bethätigung dieser
seiner Stellung und seiner Ausgabe würde der Lehrer zum
großen Theil wenigstens auch schon das geleistet haben was
von ihm verlangt wird um die Jugend tüchtig zu machen zum
Widerstand gegen alle umstürzleri chen Bestrebungen BZ
weiter dazu gehört eine rege Pflege der Charakterbildung des
selbststänt igen Denkens und Urtheilen loll heute unerörtert
bleiben ebenso in wie weit unsere Lehrerschaft der hier skizzir
ten Ausgabe schon jetzt nachkommt Davon ein ander mal
Aber daran kann doch im Ernst Niemand denken daß die
Lehren der Socialdemokratie in der Schule im Einzelnen er
örtert und etwa durch autoritäre Aeußerungen oder in freier
Dikculsion widerlegt werden sollen Wer zu einem klaren Ver
ständniß von dem Wesen des Staats von dem Werden und
den Fortschritten unseres Staats durchdrungen ist der wird im
Stande sein das Ungereimte das Verwerfliche und Gefährliche der
sozialdemokramchen Theorie und Praxis zu durchschauen der
wird es als seine Pflicht erkennen mannhast seinen Platz in
den Reihen Derer zu behaupten welche unsern Staat gegen
seindliche Angriffe wie von außen so im Innern vertheidigen
Der Staatsverwaltung höchste Ausgabe bleibt es durch ver
ständnißvolles Entgegenkommen aus dem Gebiet der öffentlichen

Wohlfahrt und Freiheit sich die Sympathien aller gemäßigten
und einsichtsvollen Elemente dauernd zu erhalten Ein anderer
Klageruf dem ebenfalls mißverständliche Auffassungen zu Grunde

liegen geht dahin daß unserer gekämmten klassischen Bildung
die Vernichtung drohe Wir meinen es sind nicht echte Freunde
jener Bildung welche diese Befürchtung laut werden lassen
zum Mindesten kann ihnen der Vorwurf nicht erspart werden
daß sie von dem was unter klassischer Bildung zu verstehen ist
nur einen recht oberflächlichen Begriff haben Meine Herren

er Mann der Das geschrieben hat Mich verstanden und
Ich bin ihm dankbar daß er in weiteren Kreisen des Volks
diese Ansicht zu verbreiten gesucht hat Lassen Sie mich noch
ein Wort sprechen von unseren militärischen Bildungsanstalten
den Kadettenhäulern Sie sind hier angeführt worden um
aus sie zu exemplifiziren und es sind Wünsche laut geworden
ihre Einrichtungen auf die anderen höheren Schulen zu über
tragen Meine Herren das Kadettcnkorps ist etwas ganz
Eigenartiges Es Hot einen besonderen Zweck es existirt für
sich steht direkt unter Mir und berührt uns hier gar nicht
Wenn Ich kurz resumire so möchte Ich noch bevor Ich schließe
auf einen anderen Grundsatz Meims Hau es eingehen der
heute von einem hervorragenden Mitglieds citirt ist Surrm
luiyao das heißt Jedem das Seine und nicht Allen Das
selbe Das verfolgen wir auch grade hier in dieser Versamm
lung und mit dem was Sie heute beschlossen haben Bisher
hat der Weg wenn ich so sagen soll von den Thermopylen
über Cannae nach Roßbach und Vionville geführt Ich führe
die Jugend von Sedan und Grave otte über Leuthen und Rrß
bach zurück nach Mantinea und nach den Thermopylen Ich
glaube das ist der richtige Weg und den müssen w r mit
unserer Jugend wandeln Und nun meine Herren Meinen
herzlichsten Tank und Meine vollste Anerkennung sür Alles
waS Sie bisher gethan haben Ich habe Meine Gedanken
und Meine Befehle für die spätere Entwickelung dieser uns
Allen am Herzen liegenden Angelegenheit in e ner Kablnets
ordre niedergelegt von der Ich bitten möchte daß die Herren
sie letzt anhören

Deutsches Reich

einer leidlich ver
das Befinden deS

Bulletin Gestern wurde folgendes Bulletin aus
gegeben

Die Kaiserin befindet sich nach
brachten Nacht r cht wohl auch
neugeborenen Prinzen ist normal

Berlin 18 Dezember 1890
Dr OlShaufen Dr Zunker

Fürst Bismarck wurde Mittwoch bei feiner Durch
fahrt durch Berlin sowohl auf dem Bahnhof Friedrichs
siraße als auf dem Stettiner Bahnhof von der versam
melten Menschenmenge mit lebhaften Begrüßungen em
pfangen Sein Aussahen war vortrefflich Er schüttelte
Hunderten die Hände und unterhielt sich in herzlichster
Weife

Die Erklärung Herrfnrth s besprechend meint die
Nationalzmung oie L beraten sollten sich jedenfalls

für die Eventualität sür Neuwahlen rüsten Die Kceuz
zeitung bemerkt zu der gestrigen Erklärung Herrfurth s
die anstrengende Kommissionsthätigkeit habe bet dem
Minister wohl eine gew sse nervöie Gereiztheit erzeugt
und daraus erklärte sich die sonst höchst auffällige That
fache daß er sich in so frühem Stadium der Berathung
einer überaus gereizten Sprache bedient und der Presse
Vorwürfe auf unrichtige Voraussetzungen hin gemacht
habe Das Blatt meint dann höhnisch eS habe dem
Minister nur einen guten Rath ertheilt ihm aber persön
lich nicht eitlen Doktrinarismus vorgeworfen

Znr Landgemeiudeordnnng Man schreibt unS
aus Berlin 4 urch die Brschrusfe der in ihrer Mehr
heit konservativen klerikalen LandgemeindeordnungS
kommtssion ist die preußische Regierung vor die Frage
gestellt ob sie ein oder vielmehr zwei Gesetze da das
Volksschulgesetz wesentlich auf dem Entwurf der Landge
memdeordnung basirt ist aus dem Rahmen der Reform
vorlagen welche sie bei ihrer Einbringung als untrenn
bares Ganze darstellte herausnehmen lassen und sich mit
der Bewilligung der Steuergefetz von denen die Erb
fchaftssteuervorlage zudem ebenfalls keine Aussicht auf
Annahme hat begnügen oder ob sie einem neu gewählten
Parlament die Vorlagen unterbreiten will Eine dritte
Eventualität die Annahme des durch die Kommsfions
befchlüffe bis zur Unkenntlichkeit veränderten EnlwurfK
von Seiten der Staatsregierung erscheint uns nach den
Worten des Ministers des Innern in der Kommisston
völlig ausgeschlossen Andrerseits wäre es mit dem Rück
tritt des Ministers nicht gethan da sich bei der Piäsen
tirung der Retormentwärse das Ministerium durch den
Mund des Ministerpräsidenten gewissermaßen als soli
darisch sür alle Vorlagen verbunden erklärt hat Andrer
seits erscheint ein Ausweichen aus dieser Lage nicht mög
lich da unter dem heutigen Regime welchem ein tnplo
matisirendes Spiel mit den Parteien völlig fern lieqt
doppelte Majoritäten nicht Vorhand sind und die Re
gierung dem Feinde sobald der erste Kanonenschuß ge
fallen ist um ein Wort des Reichskanzlers zu gebrauche
offen gegenüber zu treten entjchlossen ist Es bliebe so
nach der Regierung nichts übrig als die Auslösung deS
Abgeordnetenhauses falls nicht die Konservativen sich in
letzter Minute eines bessern besinnen und die Koalition
mit dem Zentrum welcher unserer Meinung nach am
wenigsten die heutige Regierung zu weichen gesonnen ein
wird auslösen um einem Entwürfe zuzustimmen in wel
chem eine Verletzung konservativer Grundsätze wohl kaum
zu erkennen ist Wenigstens die Freikonservativen f
meinen wir und die gemöß gtenn Elemente der Rechts
konservativen werden es auf die Auflösung des Abge
ordnetenhauses nicht ankommen lassen wollen welche unter
den heutigen Umständen ihnen doch keineswegs zugute
kommen würde und werden eher damit einverstanden sein
daß ein Gesetz welches nach den Worten des Ministers
des Innern sicherlich kommen wird durch sie als gegen
sie zu Stande kommt

Parlamentarisches Die Ersatzwahl eines Reichs
tagsabgeordnelen im Wahlkreise Bochum an Stelle deS
Frhrn von Schorlemer Alst welcher sein Amt niederge
legt hat ist aus den 29 Dezember festgesetzt worden

Ans dem preußischen Landtage Die bereits
kurz milgelheilte wichugr Erklärung des Ministers Herr
surth in der Mittwoch Sitzung der LandgemeindeordnungS
Commission lautet in etwas vollständigerer Fassung Die
von der Commission zu den ß 2 und 126 des Entwurfs
gefaßten Beschlüsse machten das Gesetz unwirksam indem
sie die Durchführung der im Staatsinteresse angestrebten
Bildung von Zweckoerbänden und die Vereinigung leistungs
fähiger Guts und Gememdebezirke ins Belieben der
SelbstverwaltungSkörper insbesondere des KreisausschusseS

ß



stellen und das Recht der Krone hinsichtlich der Auf
hebung von Landgemeinden aus der zwangsweisen Ver
einigung von Trennstücken wie dies Recht jetzt bestehe
wesentlich beschränken würden Die Fassung welche für
Z 126 beschlossen worden sei höchst bedenklich da die
Mitwirkung der Staatsbehörde dabei ausgeschlossen sei
Dem Minister seien teule zwei konservative Zeitungen
vorgelegt worden Die Kreuzzeitung nenne das Wider
streben der StaatSregierung gegen die auf Betreiben der
konservativen Partei gefaßten Beschlüsse einen eitlen
Doctrinarismus dcS Ministers Er verzichte auf eine
Polemik mit diesem Blatte Wenn die Nordd Allq Ztg
die Ansicht ausstelle daß die Staatsregierung die Motive
der geiaßten Beschlüsse als berechtigt anerkennen werde
so müsse er ldagegen Protestiren und behalte sich vor im
Reichs Anzeiger den Standpunkt der Staatsregierung vor
dem Lande zu wahren Lägen nicht Commissionsbeschlüsse
erster Lesung vor sondern Beschlüsse des Hauses in
dritter Lesung so würde die Staatsregierung erkläre
daß sie aus die weitere Berathung des Gesetzentwurfs
keinen Werth mehr lege Wenn nicht unter diesem Minister

und mit diesem Hause das Bedürfniß nach Erlaß
einer Landgemeindeordnung bleibt und wird in jedem Falle
befriedigt werden Der Minister schloß mit den Worten

Möge man noch fo viele Hemmnisse in den Weg legen
sie kommt doch Die Abgeordneten v Puttkamer Plauth
und v Rauchhaupt legten Verwahrung dagegen ein daß
die Kreuzzeitung und die Nordd Allg Ztg Organe der
conservativen Partei seien und deren Auffassungen correkt
wiedergäben

Handelsvertrag Für das zweite Stadium der
deutsch österreichischen Handelsvertragsverhandlungen soll
laut einer Meldung der W ener N fr Pr Berlin als
Konferenzort in Aussicht genommen fein

g

WAusland
VV1 Programm der ungarische gemäßigten Oppo

tiov Ur er Wrerer ri Corre por,dent meldet uns Das
Oipan der ungarischen gemäßigten Opposition Naplo
veröffentlicht das modifizirte Programm der Partei
dessen politischer Theil in der Erhaltung des Ausgleiches
vom Jahre 1867 gipfelt Damit erscheint der Anschluß
der gemäßigten Opposition an die liberale Partei sub
stantiell v llzogcn DaS Programm verlangt außerdem
eine selbständige ungarische Hoshaltung so daß bei Hof
festlichkciten in Ungarn besondere ungarische Hofwürden
träger in Funktion treten serner die Einführung selbst
ständiger unpari cher Embleme sür die Honvedtruppen

Crispi und der Dreibund Gelegentlich einer
Diskussion der Thronrede gab C iept wichtige Erklärungen
betreffs der Tripel Allianz ab Crispi erklärte auf das
Entschiedenste daß Europa einzig und allein der Tripel
allianz einen zehnjährigen Frieden danke der auch eben
durch diese Tripelallianz in Zukunft aufrechterhaltm werde
Bezüglich des Vatikans erklärte Crispi unter langem
stürmischem Beifalle der Kammer der Papst verdanke seine
gegenwärtige kirchliche Unabhängigkeit ausschließlich der
italienischenRegierung Uebrigens gebe es in Italien nur
einen einzigen Souverän nämlich den König Umberto

ZU den Preußen
Eine lothringische Dorfgeschichte von Jacob Regner Y
Nein das halt ich nit aus das pack ich nit mehr

Ich halt mein Wort gewiß ich halt mein Wort Aber
ich muß ort fort hinaus unter ander Gesichter Nach
Thannberg geh ich nit mehr auch nit mehr in die Kirch
nein nein das thu ich wt Es ist nur egal wo ich Leut
find aber ich muß Leut finden Am fünften Tage rannte
Etienne auf schmalem Feldwege nach Mißlingen Dsrt
hielt er zuerst den Osräs äs xolicv srei und bald
noch zehn andere Kuhbauern Am siebenten Tage
Morgens um halber zw t trat der Bube Arm in Arm
mit dem Osräs äs pollos den Heimweg an und sang
v m bierr sirußs yus Hv vous aims Helah Hoppla

Etienne stolperte des ö lern über große und kleine
Sterne Suschen Suschen das bist du schuld und nie
mand sonst

XIII
Die Musterung rn Thannberg

Dieser fünfte Tag aber war nur ein Tag dem die
später folgenden zur stillen Freude des Hosbauern und
der Bas nicht glichen Der Etienne arbeitete wieder
r stlos von früh Morgens bis spät Abends und blieb
selbst am Sonntag Abend still und in sich verschlossen zu
Hause in diesen nd jenen Ställen zum östern Male alles
nachsehend

Hatten aber die Knechte und Mägde in früheren Tagen
über die Wildheit und Unbändiglert des Hosbuben zu
klagen so graute ihnen nun vor dem düster dreinblickenden
mürrischen Etienne dem seit dem unerklärlichen Ausbleiben
des Suschens bei dem besten Willen nichts aber auch
gar nichts mehr recht zu machen war

Die sonderbarsten Reden führten die Knechte und Mägde
über das Wegbleiben der neuen Magd die so schnell in
der Gunst der Bas augenscheinlich gestiegen aber allem
Anschein nach auch eben so schnell gefallen war Der
Burzellouis hatte zwar nach seiner Abstrafung durch drn
Etienne und vor seiner Entlassung in boshaftem Tone
vor dem Schweizer die Worte fallen lassen Ich will
dirs sagen und du sollst eS allen sagen im Hos daß das
kein Geheimniß ist für mich und sür all die noch helle
Augen im Kopf haben die Batschen hätt Ich sicher nit
gekriegt von dem vdieir von Hosbub wenn er nit selber
ach dem au der Art geschlagenen hochwtlhigen Maidel

r Parlamentarisches Wie uns unser r Correspon
dent aus Rom berichtet hat die Regierung für die par
lamentarischen Arbeiten noch kein festes Programm aufge
stellt da die Kammer sich noch richt vollständig kcmstituirt
hat Das hervorstechendste Ereigniß dieser Tage ist die
formelle Verzichtleistung des rechten Centrums unter di
Gudint auf die Bildung einer besonderen Fraktion die
Gruppe will sich vorläufig der großen Majoritätspartei
anschließen bei steter Wachsamkeit natürlich über die Halt
ung der Regierung Letztere wird der Kammer keines der
in der Legislaturperiode abgelehnten Gesetze wiedernorleqen
das wichtigste derselben das Geletz betreffend die Emission
institute wird in gänzlich umgearbeiteter Gestalt wieder
an das Parlament gelangen ebenso die für die Aender
ung des Wahlgesetzes welche sich bet den jüngst verflösse
nen Wahlen mehr denn je als nothwendig erwiesen hat
gemachten Vorschläge

r Belgien und der Vatikan Aus Rom berichtet
man uns Es verlautet daß der König der Belgier wel
cher die Einführung umfassender Umgestaltungen in der
Militärgesetzgebung Belgiens im Sinne einer strengen
Durchführung der allgemeinen Wehrpflicht beabsichtigt
sich um den Widerstand der klerikalen Partei zu brechen
an den Papst gewandt habe mit der Bitte seine maß
gebende Stimme zu Gunsten dieses Planes abzugeben
wie er es in Deutschland bet Gelegenheit des Septennats
gesetzes gethan habe Staatssekretär Rampolla soll jedoch
im Namen des Papstes ablehnend geantwortet haben da
es strengstes Prinzip des heiligen Stuhles sei sich nicht
in die inneren Angelegenheiten des Staates zu mischen

H Znr Lage in Spanien Wie uns unser Madrid
Correspondent berichtet hat der Sieg der Konservativen
bei den jünqsten Admintstrativwahlen wieder einmal be
wiesen welch ungeheuren moralischen Druck die jeweilige
Regierung in Spanien auf die Wählermassen auszuüben
in der Luge ist Niemand hatte jedoch solch ein imposantes
Uebergewicht vorhersehen können dem gegenüber in den
liberalen und demokratischen Lagern sich heute schon ge
wichtige Stimmen für eine Koalition aller auf gesetzlichem
Boden stehenden liberalen und republikanischen Gruppen
geltend machen Ein glänzender Artikel Emilio Castelars
in seinem Organ El Globo tritt mit aller dem großen
Redner und Publizisten zur Versügnng stehenden Ueber
zeugungskrast für das geschlossene Zusammengehen aller
liberalen und republikanischen Richtungen bei den bevor
stehenden Generalwahlen für die Kortes ein wobei er
allerdings von den intransigenten Republikanern von
vornherein absieht Er ermahnt die gemäßigten Republi
kaner unbedingt für die Liberalen einzutreten denn alles
was sie gegen diese unternähmen komme den Konservativen
zu gute wie er anderseits die Rechtsliberalen daran er
innert daß ein Erfolg nur dann zu erwarten sei wenn
sie ihr Programm auf rein demokratische Grundlage stellen
und nicht vor einem engen Anschluß an die g mäßigten
Republikaner zurückschrecken Das allgemeine Wahlrecht
habe die politische Lage insofern geändert als die größere
Anzahl der republikanischen Gruppen jetzt ganz auf gesetz
lichem Boden stände und der Monarchie gegenüber keiner
lei revolutionäre Stellung einnehme

In so formeller und unbedingter Weise ist die Idee
eines Zusammenschlusses der Liberalen und Republikaner
noch nie proklamirt worden so daß die Liberalen durch

gern thät gucken Uora ls iiabls ich zahl ihm zurück
so wahr ich Burzellouis genannt werde

Derselben Ansicht war die helle Lisette die da be
hauptete daß sie sich überhaupt nicht leicht irre in diesem
Punkt aber sicherlich nicht Denn es ist ein Schand daß
ein solch dicknasig Maidel das noch dazu aus dem Hunger
land aus dem miserablichten Preußenland stammt sein
Augen so gruselmäßig hoch hebt man bleibt allssorl bet
seines Gleichen und wirst sich nit fo weg und wenn man
tausendmal nichts hat und dienen muß Und darum sag
ich es ist diesmal ganz in der Ordnung daß die Bas
d n Besen in die Hand geholt und den Dreck aus dem
Haus gekehrt hat Denn das glaubt mir daß die die
zwei das und ihren Bub mal an einem Plätzchen er
wischt hat Na und dann hat geschellt Ich hab alls
sort das Herz auf der Zung gehabt und darum sag ich
unverhohlen ich für mein Person bin froh daß das
fcheinheiliq duckmäuserig Ding uns allen aus den Augen
tst So sag ich

Alles im Hofe wußte endlich den Hofbauern einzig
ausgenommen daß zwischen dem Eltenne und dem
Suschen etwas nicht richtig gewesen sei Am End pfiffen
die Spatzen es m ter dem Dache aus den hatbgebauten
Nestern heraus wenn es regnete und sie weiter nichts
zu thun hatten als zu raisonniren und zu klatschen

Am elften Tage nach dem Weggänge des Suschens
quälte der Hofbauer feinen Kopf in dem Lehnsessel unge
wöhnlich sehr Denn morgen sollte die Musterung in
Thannberg sein der sich der Etienne im dritten und
letzten Zuge stellen sollte und mußte Und nur zu sehr
entsann sich der gebrechliche Mann seines in der Kirche
vor dem Altar gethanen Schwüret daß der Etienne zu
den Preußen müsse Zwar war der Etienne von heute
nicht mehr der Etienne von damals nein gottlob Aber
geschworen ist geschworen und was ein Pierre Charry
mal gelobt hat das hält er auch Zu den Preußen muß
er jetzsonner so leid es mir thut und so nothwendig ich
den Buben bet meiner Gebrechlichkeit daheim thät brauchen
Auch der Bas wars nicht ganz einerlei daß morgen die
Herren ihren Bub von oben bis unten begucken und
besühlen dürften ob er was tauge oder nicht denn ge
rade fo ärgerte sich die Bas gehen auf dem Markt die
Handelsjuden um ein Stück Vieh herum und gucken und
tasten an der Waar herum Dick sett mager schwach
kreuzlahm scheel blind ruppig struppig lausig alles

den Vorschlag noch einigermaßen überrascht sind El
Correo meint die Wahlunion biete große Schwierigkeiten
dar doch erscheint die Verbindung mit den Passilnlisten
der rechtsrepublikanischen Gruppe Castelars dem liberalen
Blatte ohne weiteres annehmbar anderseits schweigt sich
La Justicia das Organ Salmerons des Führers der

anderen großen in Betracht kommenden republikanischen
Gruppe über den Artikel Castelars vorläufig aus Immer
hin scheint mir der Gedanke der Koalition sowohl auf
liberaler als auf republikanischer Seite einen durchaus
aünstiqen Boden zu haben Von der rechtsliberalen Partei
der Reformisten unter Romero Robledos Führung welcher
erst kürzlich seinen Sympathien für die konservativ Re
gierung unverhohlen Ausdruck geliehen hat wird dabei
naturgemäß ebenso abzusehen sein wie von den Anhängern
Zorillas Der Chef der großen liberalen Fustonspartet
Sagasta welcher die Zügel der Regierung erst kürzlich
halb freiwillig den Konservativen überlassen hat scheint
einer Koalition mit den Possibilisten CastelarS und den
Zentralisten Salmerons nicht abgeneigt Erstere hat er
schon längst in sein Herz geschlossen und glaubt mit
ihnen abgesehen von der heute rein theoretischen Frage
der Regierungsform auf gleichen politischen Standpunkt
zu stehen Eine Verein gung mit den Zentralisten hält
er zwar aus vielen Gründen deren erster die Schwankung
und Buntscheckigkeit der Stimmung in diesem Lager tst
sür sehr schwierig aber keineswegs unmöglich Aehnlich
haben sich andere liberale Führer ausgesprochen so Ge
neral Lopez Dominguez Becerra und der Mrrpuis de la
Vega de Armijo welcher eine derartige Vereinigung für
eine absolute Nothwendigkeit erklärt während der Präsi
dent des Kongresses Alonso Martine welcher stets in
einem gewissen Gegensatz zu Sagosta gestanden hat der
Ansicht ist daß eine Koalition mit den gemäßigten Re
publikanern erst dann angebracht wäre wenn die Freiheit
und die konstitutionelle Versassang durch die Konserva
tiven gefährdet wurde ein Fall der tm Augenblick nicht
vorliege

Jnles Ferry Aus Paris wird uns geschrieben
Schon vor längerer Zeit lenkte Ihr Berichterstatter die
Aufmerksamkeit auf den sich vollziehenden Umschwung der
öffentlichen Meinung zu Gunsten FerryS D e Wahl
Ferryz in den Kolonialrath als Vertreter Tonkiu war
das erst Anzeichen seiner Rückkehr zur staatsmäamschen
Wirksamkeit Die Bewegung zu seinen Gunsten tst so
allgemein geworden daß nur noch die bonapartistischen
uno ultrarad kalen Blätter ihre Stimme gegen ihn er
heben Sie wissen aber gegen ihn nichts Anderes vorzu
bringen als die Behauptung daß der Uebergang der
Regierungsgewalt an Jules Ferry gleichbedeutend wäre
mit der U iterwersung Frankreichs unter den Einfluß
Deutschlands Bemerkenswirth ist dabei eben daß die
selben Blätter welche noch vor nicht langer Zeit über
Ferry wegen dessen Kolonialpolitik herfielen ihm die Er
werbung TonkinS nicht mehr zum Vorwurs zu machen
wagen da alle in der Ueberzeugung einig sind daß
Tonkin sür Frsnkreich eine Bedeutung von noch nicht
übersehbarer Tragweite hat Maßgebende Ktnnec der
inneren Lage äußern die bestimmte Ansicht daß das
Ministerium Freycinet gegen welches sich aus allen Seiten
Wolken zu thürmen beginne keine lange Lebensfrist mehr
hat Dasselbe würde ein oder anderthalb Monate nach

wird gesehen und stellt den Preis Ich weiß nit ob
ichs über mich brächt wenn ich ein Bub wär und mich
so hinstellen müßt Im übrigen aber wichen die Bedenken
und Besorgnisse der guten Bas bei dem Gedanken daß
man mit Rücksicht au den Zustand ihres Mannes und
erst recht bei den einflußreichen Connexionen aus dem Rath
hause in Thannberg nicht ein sondern alle Augen zumachen
wü de Denn nicht umsonst halte die rührige Hoffrau
während der letzten vier Tage in Thannberg und sonstwo
Auseinandersetzungen und Vorstellungen gemacht Nais
esitsillsmsllt das versteht sich ja ganz von selber hieß
es auf allen Stilen und wenn das Malheur bet euch
auch nicht auf dem Hofe arrivirt wär so thät man schon
doch dafür sorgen daß euer Bub qaitt wird Der tst
viel zu schad als daß er zu den Preußen sollt nc o voo
das ist was sür ordinär Volk das nichts hat So/ss
travhiaillv

Sonderbarerweise sprachen der Hosbauer und die BaS
erst am Nachmittag des elften Tages über den zwölften
Tag an dem das Los über ihren Buben geworfen werden
sollte Es mußte darüber gesprochen werden schon aus
dem Grunde wie d e Bas zu ihrem Manne sagte weil
der Maire mir noch gestern ausdrücklich auf die Seel ge
bunden hat daß du felber mit mußt von wegen der
Untersuchung der die Stabsdoctor auch an dir machen muß
weißt von wegen deinem Zustand Darnach richt sich
nit wenig

Der Bauer erwiderte gar nichts sondern rückte nur
schwerfällig in dem Ledersessel Die Bewegung hielt nun
freilich die Bäuerin für ein Zeichen des UebereinstimmenS
über ihre eigene Ansicht hinsichtlich des morgigen Tages
der trotz des sicherlich guten Ausganges doch seine ärgerliche
Seite haben würde

Gar nichts äußerte der Etienne der jedem noch so letse
fragenden Blick der Mutter aus dem Wege ging

ES kam der zwölfte Tag der der Musterung
Auf neun Uhr des Morgens lautete die GestellungS

ordre schon um 7 Uhr saßen der Hofbauer die Bak
und der Etienne auf dem Wagen weil die Bäuerin ab
solument noch ein letztes Wort mst dem Maire reden und
vor Beginn des MusterungSgeschäftes von Monsieur
Kreuzdirecteur in die nächste Nähe ihres gelähmte

ManneS Heranschwatzen wollte
Fortsetzung folgt
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Eröffnung der ordentlichen Session des Jahres 1891
seinen Platz räumen Da bis dahin Ferry vom Bogesen
Departement in den Senat gewählt sein wird erscheine er
als der aussichtsreichste Kandidat für den Posten des
leitenden Staatsmannes

Paris 18 Dezember Sieele erklärt den Prozeh Kyrau
Bomparv iür einen Skandal der j den anständiqen Menlch n
empöre Wenn das ein V vi h tin ls sisels sei o stehe es
schlimm um die Polizei den Richterstrnd und die enge von
Nichtsthuern die sick im Gericht aa e dränzen Man werke
iiber den Geistsszustind einer Geselllchlikt lachen wo solch
Schauspiele möalich seien Das Blatt findet es natürlich dah
ein geheimnisvolles Verbrechen die Menge nnzikh Wo ak er
Alles o klar sei wie hier da könne man nur Aachen empfin
den Statt dessen berichteten die Blätter aber alle Einzelheiten
über das Leben die Thaten das Ausleben der Bompard c
Diese Sitten habe das aus die Spitze getriebene Revorterthnm
rtngekiihrt das durch die alltägliche und leichtfertige Neui ec
der Me rge ttir das Verbrechen wenn es in noch lo widerlicher
Gestalt austrete angestachelt werde Die Richter wetteiferten
mit den Berichterstattern Das Amtsgeieimniß sei für sie nicht
vorhanden Die Ergebnisse der Unterwchuna hätten sofort in
ollen Blättern gestanden Der Untersuchungsrichter nenne die
Angeklagte wein liebes Kind und m che mit ihr interessante
Reisen Die Wiederherstellung der Msrd cene sei wie eine
Generalprobe auf dem Theater aus restattet worden ein aus
gewähltes Publikum sei zugegen gewesen Um das Publikum
in Spannung zu erhalten habe man die Verhandlung unter
verschiedenen Vorwänden verschoben Nachdem die Angeklagten
Alles gestanden hätten sei der Prozeß leicht in einer S tzung
zu erledigen gewesen Aber man hibe ain die Bchauwst er
Halbwelt die sich Eintrit starten verschafft habe Rücksicht
nehmen müssen Auch die GericktsärUe dättnr dielen Sen
sationsprozesz benutzt als sie d n Geisteszustand der Bompard
beuriheilen sollten um eine Abschweifung in d e dunkelst n G
biete der Biolog zu unternehme Ii cle frägt zum Schlüsse
den Justizminister was er von diesem Treiben und der Ar
wie man dos Amtsgeheimnik in Paris und Toulon Prozeß
Fourrouxde Jonauieres auffasse denke

d Agrarische Reformen ans Rnklaud Aus Peter
bürg theitl man uns mit Im Lause des Januar trifft
der Generalgouvcrneur von K ew Graf Jgnatiew hier
selbst ein um dem Zaren persönlich über verschiedene ge
plante Veränderungen Bericht zu erstatten Zur Zeit
Murawjews der bekanntlich den polnischen Aufstand vom
Jahre 1863 niederschlug und hiernach die Ausgabe hatte
der Wiederholung solcher revolutionären Bewegungen auch
für die Zukunst vorzubeugen wurden im westlichen Ruß
land zur Schwächung des polnischen Grundbesitzes durch
einen bevorzugten russischen Bauernstand dem Letzteren
neben dem Grund und Boden noch gewisse Vorrechte ver
liehen die dem Großgrundbesitzer sehr hinderlich lein
mußten Dazu gehörte z B das Recht in den Wäldern
und auf den den Großgrundbesitzern gehörigen Ländereien
da Vieh weiden zu lassn Diese Vorrechte greifen
selbstredend in sehr störender Weise in die Bewirthschaftung
der großen Güter ein und ssllen jetzt nachdem die Er
wägungen die zu ihrer Entstehung geführt hoben gegen
standslos xrworden sind aufgehoben werden DieHavpt
schwi rripkrit bistebt ober darin wie die Aufhebung erfolgen

soll ohne die Uazufriedenhzit der Bauern wachzurufen
Die e Frage soll während der Anwesenheit des Grasen
Jgnatrew ir Petersburg gelöst werden Vermuthlich wir
man zu dem Auökunftsmittel greisen müssen die Bruera
durch Vermehrung ihres Grundbesitzes schadlos zu hrlten

Parnell Trotz der B sserung im Zustande Prr
nells bemrchren die Aerzte das Eintreten einer Augen
eritzündung die Augenlider sowie die Augenränder siid
ausgebrannt so daß Parnell stark entstellt erscheint Der
Abg Resmond übernahm vorläufig die Agitation bis zu
Parnells Herstellung Die Stadt Cork bekanntlich P,r
nells Wahlbezirk war gestern anläßlich der Ankunft Mcic
CrrthyS der Schauplatz stürmischer Auftritte M c
Carthy konnte in Folge der Drohungen der Volksmenge
den Bahnhos nicht verlassen Drei Geistliche wurden mit
KnüttelSchlägen verwundet

K Finanzielles aus Serbien Man schreibt uns
aus B lgrad Die Brutto Einnahmen der Staat babn
vom 1 Januar bis zum 20 November betragen 4 101 000
Francs gegen 2 937,000 Francs in der gleichen Z it des
Vorjahres Der Gesammtertrag des Tabaks und des
Salzmonopols belief sich in den ersten 11 Monaten d I
aus 8 965 000 Francs davon entfallen auf das erstere
6,237 000 Francs und auf das letztere 2,723 000 Francs
Das Tabaksmonopol ergab im November 663,000 Francs
das Salzmonopol 260,000 Francs

Ueberburdung und Geisteskrankheit
München 18 Dez

Herr Professor Dr Grashcy Direktor der hiesigen
Krersirrenanstalt legte dieser Tage seinem Schülerkreise
seine Ansicht über den Zusammenhang der Ueberburdung
in den Schulen und der Geisteskrankheiten in einer höchst
anziehenden Auseinandersetzung etwa folgendermaßen dar
Ist wie von vielen Seiten angenommen wird die Ueber
burdung der Schuljugend eine Thatsache die man zu be
weisen vermag dann kann der P ychiater mcht einen
Augenblick im Zweifel sein über die große Gefahr der
damit unsere Jugend ausgesetzt wäre denn ein Gehirn
das zur Zeit seiner Entwicklung jahrelang einer über seine
Arbeitskrast hinausgehenden Anstrengung unterworfen
wird muß nothwendig wie jedes überanstrengte Organ
schließlich bei der Erkrankung anlangen Es kommt also
vor Allem darauf an zu b w nen ob dem Zögling der
modernen Schult die Bewältigung eines Uebermaßes von
Lernstoff zugemuthet wird Als vor etwa 12 Jahre
diese Frage angeregt wurde da war man mit der Ant
wort schnell fertig Man setzte sich nämlich die Frage
nach der Ueberburdung einfach in die Frage um Wie
viel Schüler werden geisteskrsnk den Irrenanstalten über
wiesen und die Antwort auf die e Frage mußte aller

dings so ausfallen daß sie könnte man ihre Beweiskraft
n cht amechten jede Befürchtung zu nichte machen wür e
Ja der h esiqen Kreisirrenanstalt nämlich befanden sich
während der 31 Jahre ihres Bestehens nur acht Schüler
als Puienten wovon wieder vier als schon vor Beginn
des Schulbesuchs geisteskrank Idioten zu betrachten
waren so daß also für die ganzen 31 Jahre vier infolge
Schulbesuchs geistig erkrankte Schüler blieben Das wäre
also e ne geradezu glänzende Rechtfertigung Derer welche
den G danken der Ueberbürdung in das Reich der Phan
taste verweisen

Diese Art der Beweisführung ist aber eine grundfalsche
E ne hohe Zahl geistig erkrankter Schüler würde direkt
das Vorhandensein der Ueberbürdung beweisen aber nie
darf man aus der geringen Anzahl junger Patienten auf
ein N chtvorhandensein des gerügten Zustandes schließen
Denn der Psychiater weiß daß eine Geisteskrankheit zu
der beim Kinde der Grund gelegt wurde deswegen nicht
auch beim Kinde aufzutreten braucht sie wartet oft lange
Jahre auf die Gelegenheit zum Ausbruch In der That
wäre man auch zu einem viel bedenklicheren Resultate ge
kommen wenn man die Antwort bei einem späteren Alter
z B bei der Studentenzeit gesucht hätte da ist dex
Piozentsatz der Geisteskranken schon ein ganz anderer
Viel eher als während der Stillzeit wird das in der
Schule krankhaft prädisponirte Gehirn in der Zeit deS
Unisersitätsstudiums einer Katastrophe entgegengehen
wenn strenge Arbeit und gefährlicher Genuß ihre Doppel
wirkung auf dasselbe ausüben Dach auch abgesehen da
von hätte man bei jener kuriosen Beweissührung bedenken
sollen daß die Anzahl der in den Irrenanstalten unter
gebrachte Schüler noch lange nicht die wahre Anzahl
der auf der Schule geistig Erkrankten bedeutet weit mehr
werden von ihren Eltern die sich mit Recht scheuen einen
ganz jungen Menschen chon der Anstalt zu übergeben
einfach sür eine bestimmte Zeit dem Unterricht entzogen
auf s Land geschickt u s w Kurz ein Nichtvorhonden
sein einer Ueberbürdung wurde nicht nachgewiesen

Ist aber eine Ueberburdung vorhanden dann liegt sie
das süylt auch wohl Jedermann auf keinen Fall in dem

Umfang des Stoffes denn der kann für einen Meirichen
der Jetztzeit nicht gut eingeschränkt werden An einer
anderen Stelle läßt sich die Ueberbürdung nachweisen
die Unterrichtsmethode die gar oft roch viel zu wünschen
läßt das ist der Punkt bei dem das Wort Ueberbürd
ung gar oft mit Fug und Recht stehen kann und hier
st die T elle wo das Messer anzusitzen ist

H der Politisch und TageS Chronik stehe Letzte
N achrichtev und Telegramme

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer
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empfiehlt zum bevorstehenden WeihnachtSfest

Jugendschriften Bilderbücher in reichster Auswahl für
jedes Alter und in allen Preislagen

ekieKtenkIiterstur Gedichte Klassiker Andachts
und Gesangbücher Bibeln Prachtwerke lc

Kupferstiche Glas Photographien Oeldrncke zu
Aensterbildern

Aeltere Kupferstiche zu ermäßigten Preisen
Answahlfendnngen ins Haus werden bereitwilligst ge
macht auf Lager Fehlendes innerhalb S Tagen besorgt

Kicrdruck Apparatr
und

lÄent sliil l I1 iiIille
empfiehlt

Usrw SravKviMk
Halle a S Geiststraße S8

Fabrik für Blerdruck Apparate
Die alleinige Ausnutzung des Patents ist von mir er

worben worden und können die Patenthähne einzig nnd
allein nur aus meine Fabrik bezogen werden

TcLiiMM

u ali l
86I uiIM
IleMlittiiit li

iU Z rn QTll rSIi
r kiekelt

Durch spannende Handlung
zeichnet sich aus

kackem s koman 8ammlling
Eine bklletrist sche Haus und Fsmilien Bibliothek

Z Hn Zwei Mark Bände
Jeder Band über 400 Seiten 8

In dunkelgrünem Original Band mit Goldpressvng
einzeln käuflich

Inhalts Vcrzeichmß liefert jede Buchhandlung kostenlos
Die Sammlung ist durch jede Buchhandlung zu beziehen in Er

mangelung einer lolchen direct von der Verlaashandlung

I P Bachem in
lSSSSS

Von Montag srüh ab stehen feine fette sowie

A, Futterschweine
zum Verkauf bei

rl rk v Giebicheustein Brunnenstriche SS
Verlag und Druck von R Rtetschmann w Halle

Expedition deS valle sche T aebl tteZ roKe lUrtchkraß IS aeöffnet vo 7 vioraen bt 7 IM kbe tt

stellt Uecker
die sichersten der Welt M

j welche so lange wecken bis
man dieselben abstellt

BtamteN Wrcke M
durchaus zuverlässig dieH
neueste und beste Construction
unter zweijähriger Garantie 5

vou Mark an

j WiKUhrenu Musikwe khanolung
Untere Leipzigerstraße M

Fernsprecher 389

Kupferstiche,Oelgemälde,Pho
ographien gerahmt u unger bei

Halle
Eme Hofwohuuug sofort z

vermlkthm Geiststratze
Für der Jnleratentheil vera twort ch

Turt Nietschmanu w Hall

Hierzu 1 Beilage
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